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Das Social Web als 
Herausforderung für die externe 
PR-Arbeit

Zusammenfassung
In der Kommunikation gibt es immer Sender und Empfänger. Das Problem ist 
nur: Welche Botschaft ankommt, entscheidet nicht der Sender. Vielleicht muss 
man einschränkend sagen: Wie eine Botschaft ankommt, entscheidet nicht der 
Sender. Jeder ist schon mal falsch verstanden worden und weiß daher, wel-
che umfangreichen Auswirkungen schlechte Kommunikation haben kann. 
Missverständnisse kann es schon zwischen zwei Personen geben. Aber was 
passiert, wenn sehr viele Menschen kreuz und quer kommunizieren? Welche 
Chancen aber auch Herausforderungen und Gefahren gibt es für die PR-Arbeit 
im Social Web?

Das digitale Zeitalter hat die Kommunikationsmöglichkeiten grundlegend verän-
dert. Früher fand Kommunikation meist per Brief, Fax oder E-Mail von einem 
Sender zu einem Empfänger statt. Mit dem Internet entwickelte sich die Mög-
lichkeit, dass ein Absender mehrere Empfänger gleichzeitig erreichen kann. Über 
ihre Webseiten stellen Unternehmen und andere Organisationen Informationen 
zur Verfügung, die viele Nutzer einsehen können. In den letzten Jahren folgte 
dann noch ein weiterer Entwicklungsschritt: das sogenannte Web 2.0 oder auch 
Social Web. Über Kommentar-Funktionen auf Webseiten können die Empfänger 
von Informationen reagieren und mitreden. Mit Facebook, Instagram und Twitter 
haben die User dann die Möglichkeit erhalten, selbst Inhalte zu erstellen und zu 
verbreiten. Nun erreichen viele Sender viele Empfänger. Und der Empfänger ist 
gleichzeitig zum Sender geworden.

Diese Entwicklung liefert vielfältige Möglichkeiten für die PR-Arbeit. Im 
Social Web ist viel los. Täglich tummeln sich unendlich viele User online und 
nutzen Webseiten, Blogs, Foren, etc. um sich über Themen, Marken und Produkte 
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